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1. Allgemeine Angaben zum Curriculum 

1.1 Gestaltung der Studien 

Der Hochschullehrgang „Tiergestützte Pädagogik mit Fokus Hund“ umfasst 10 ECTS-Anrechnungspunkte 

(ECTS-AP) und dient der Befähigung zum Einsatz von Hunden in Schulen und anderen pädagogischen 

Einrichtungen. Er ist berufsbegleitend organisiert und kombiniert eine Abfolge von theoriebasierter Wis- 

sensvermittlung, gemeinsamer Analyse- und Theoriebildung, praktischen Übungen und Arbeiten an Fall- 

beispielen aus der eigenen Praxis (mit Hund). 

 
1.2 Umfang und Dauer 

Der Hochschullehrgang „Tiergestützte Pädagogik mit Fokus Hund“ umfasst drei Semester mit einem Um- 

fang von 10 ECTS-AP. Das Studium gliedert sich in insgesamt drei Module. 

 
1.3 Zielgruppen und Zielsetzung 

Der Hochschullehrgang richtet sich an Pädagoginnen und Pädagogen, die Schulpräsenzhunde professi- 

onell, tierschutzgerecht und pädagogisch fundiert einsetzen und damit die Lern- und Entwicklungspro- 

zesse von Kindern und Jugendlichen sowie deren Beziehungsfähigkeit unterstützen möchten. Die Inhalte 

des Hochschullehrgangs zielen darauf ab, 

- die Teilnehmenden auf den Einsatz hundegestützter Pädagogik mit darauf ausgerichtetem Wis- 

sen und Können vorzubereiten; 

- die Teilnehmenden in der Wahrnehmung ihres eigenen Hundes so zu schulen, dass sie stets 

erkennen, was ihr Hund im Einsatz mit jungen Lernenden benötigt; 

- die Teilnehmenden zu reflexiver Betrachtung des eigenen Tuns zu befähigen und 

- den tierschutzgerechten Einsatz von Schulpräsenzhunden zu gewährleisten. 
 
 

1.4 Abschluss 

Nach Abschluss des Hochschullehrgangs wird der bzw. dem Studierenden ein Hochschullehrgangszeug- 

nis ausgestellt. 

 
1.5 Höchststudiendauer 

Im Sinne des § 39 Abs. 6 HG 2005 wird eine Höchststudiendauer von fünf Semestern (vorgesehene Stu- 

dienzeit zuzüglich zwei Semester) vorgesehen. 
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2. Qualifikationsprofil 

2.1 Umsetzung der Aufgaben und leitende Grundsätze 

Unter hundegestützter Pädagogik versteht man den Einsatz speziell ausgebildeter Hunde, um die Lern- 

atmosphäre, das Sozialverhalten und den Lernerfolg von Kindern und Jugendlichen zu verbessern. In 

diesem Zusammenhang wird das bereits früh in der kindlichen Entwicklung auftauchende Interesse von 

Kindern an Tieren genutzt, um personale und soziale Kompetenzen unbelastet und zwanglos zu erpro- 

ben und zu verfeinern. Pädagogisch richtig eingesetzt, stellen Hunde eine motivierende Bereicherung für 

den Unterricht dar und verbessern Schulzufriedenheit und Klassenklima, indem Stress und Aggressions- 

verhalten reduziert, Empathiefähigkeit und Konzentrationsvermögen erhöht werden. Gerade Kinder, de- 

nen es aufgrund traumatischer Erlebnisse in der eigenen Familie schwerfällt, anderen Menschen zu ver- 

trauen, profitieren in Stresssituationen eher von der Präsenz eines Hundes als von der Unterstützung 

eines freundlichen Menschen. Durch den Einsatz von Hunden in pädagogischen Settings können eine 

sichere, angstfreie Atmosphäre sowie eine vertrauensvolle Beziehung zwischen Lernenden und Lehren- 

den einfacher und schneller hergestellt werden, was wichtige Voraussetzungen für gelingendes Lernen 

darstellt. 

 
2.2 Qualifikationen 

Dieser Hochschullehrgang befähigt die Absolventinnen und Absolventen, den eigenen, ausgebildeten 

Hund im Rahmen ihrer pädagogischen Arbeit mit Kindern und Jugendlichen in allen Altersstufen und 

Schultypen unter besonderer Berücksichtigung des Tierschutzaspekts einzusetzen. Die Teilnehmenden 

sind in der Lage, hundegestützte Pädagogik altersentsprechend und überlegt anzuwenden und damit 

das Lernen der Kinder und Jugendlichen sowie deren Beziehungsfähigkeit zu unterstützen. Die Eignung 

des Mensch-Hund-Teams wird nach Abschluss des Hochschullehrgangs im Rahmen einer jährlichen Prü- 

fung durch eine unabhängige Prüfstelle (Messerli Forschungsinstitut der Veterinärmedizinischen Univer- 

sität Wien) erneut für den Einsatz zertifiziert. Diese Re-Zertifizierung findet nicht an der Pädagogischen 

Hochschule statt und ist verpflichtend, um weiterhin im Unterricht tätig sein zu können. 
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2.3 Lehr- und Lernkonzept 

Der Hochschullehrgang umfasst 250 Echtstunden (10 ECTS-AP) Gesamtarbeitszeit. Das Studium besteht 

aus Präsenz- und betreuten Studienanteilen und ist berufsbegleitend organisiert. Die Heterogenität der 

Teilnehmenden hinsichtlich ihrer Vorkenntnisse und Erfahrungen spiegelt sich in den auf den jeweiligen 

Inhalt abgestimmten vielfältigen Lehr- und Lernmethoden wider. Während die Phasen des nicht betreu- 

ten Selbststudiums die selbstständige Auseinandersetzung mit den Lerninhalten erfordern, lernen die 

Teilnehmenden in den Präsenzphasen die Fachinhalte in Theorie und Praxis kennen und entwickeln die 

Kompetenz, diese anzuwenden und zu vermitteln. Im Rahmen der begleiteten Übungseinsätze sowie in 

Peergruppen-Terminen werden die praktischen Elemente des Hochschullehrgangs auf reale Anwen- 

dungsszenarien bezogen durchgeführt. In den Phasen des Selbststudiums sind Aufgabenstellungen wie 

z. B. vorbereitendes Literaturstudium, eigenständige Informationssammlung, Übungsaufgaben, Trans- 

ferleistungen etc. vorgesehen. Neben einer schriftlichen Prüfung über die Inhalte der Lehrveranstaltun- 

gen des Hochschullehrgangs ist auch eine praktische Abschlussprüfung des jeweiligen Mensch-Hund- 

Teams vorgesehen. Die Grundlage für die Praxisprüfung bildet die Prüfungsordnung für Therapiebe- 

gleithunde der Prüf- und Koordinierungsstelle für Therapiebegleithunde des Messerli Forschungsinsti- 

tuts der Veterinärmedizinischen Universität Wien. 

 
2.4 Vergleichbarkeit 

Das Curriculum stützt sich auf die ministerielle Handreichung „Hunde in der Schule. Allgemeine Hinweise 

zu Tieren in der Schule“ und orientiert sich am Curriculum für den Hochschullehrgang „Hundegestützte 

Pädagogik in der Schule“ der Privaten Pädagogischen Hochschule Burgenland. 
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3. Kompetenzkatalog 

Der Hochschullehrgang „Tiergestützte Pädagogik mit Fokus Hund“ vermittelt den Teilnehmenden um- 

fangreiche Kompetenzen, um den eigenen Hund in verschiedenen pädagogischen Settings einzusetzen 

und dabei die Entwicklung von Kindern und Jugendlichen zu unterstützen. 

 
Absolventinnen und Absolventen des Hochschullehrgangs sind nach Abschluss in der Lage, 

- pädagogische Konzepte der hundegestützten Pädagogik praxisorientiert darzustellen und die 

rechtlichen Bestimmungen des Schulhundeeinsatzes zu nennen. 

- die Bindungstheorie als wissenschaftliche Grundlage tiergestützter Pädagogik wahrzunehmen 

und zu beschreiben. 

- das erworbene Wissen zur Bindungstheorie im Rahmen pädagogischer Settings einzusetzen und 

auf die Interaktion zwischen Lernenden, Lehrenden und Hunden zu übertragen. 

- mit ihren Hunden zu kommunizieren und auf deren Bedürfnisse zu reagieren. 

- hundegestützte Übungen zu strukturieren und in der Praxis anzuwenden sowie das eigene Han- 

deln kritisch-reflektiert zu beurteilen. 

- die eigenen Hunde im pädagogischen Rahmen einzusetzen und auf ihre körpersprachlichen Sig- 

nale zu reagieren. 

4. Zulassungsvoraussetzungen und Reihungskriterien 

Die Zulassung zum Hochschullehrgang „Tiergestützte Pädagogik mit Fokus Hund“ setzt nach § 52 f Abs. 

2 HG 2005 idgF ein aktives Dienstverhältnis an einer österreichischen Schule voraus. Freizeitpädagogin- 

nen und Freizeitpädagogen haben den Abschluss des Hochschullehrgangs „Freizeitpädagogik“ und eine 

mindestens dreijährige einschlägige Berufspraxis nachzuweisen. Zusätzlich wird ein eigener Hund, der 

für den Einsatz als Schulhund geeignet ist, vorausgesetzt. 

 
Gemäß § 50 Abs. 6 HG 2005 hat das Rektorat für den Fall, dass aus Platzgründen nicht alle Antragstel- 

lerinnen oder Antragsteller zugelassen werden können, für alle in gleicher Weise geltende Zulassungs- 

kriterien durch Verordnung festzulegen. Die jeweils gültige Verordnung wird im Mitteilungsblatt der Pä- 

dagogischen Hochschule Vorarlberg veröffentlicht. 
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5. Modulübersicht 

Die Module sind im Folgenden mit Modultitel, Lehrveranstaltungstitel, Lehrveranstaltungstyp (LV-Typ), 

Leistungsnachweis (LN, d. h. prüfungsimmanent/pi bzw. nicht prüfungsimmanent/npi), Semester (Sem.), 

ECTS-Anrechnungspunkten (ECTS-AP, entspricht 25 Stunden mit je 60 Minuten) und Semesterwochen- 

stunden (SWS, entspricht 15 Unterrichtseinheiten mit je 45 Minuten) genannt. 

  LV-Typ LN Sem. ECTS-AP SWS 

Modul 1: Tier- und hundegestützte Pädagogik 4,5 3,5 

831TP601x1 Einführung in die hundege- 

stützte Pädagogik 

SE pi 1 1 1 

831TP601x2 Bindung in der Mensch- 

Hund-Beziehung 

SE pi 1 1,5 1 

831TP601x3 Kommunikation zwischen 

Mensch und Hund 

SE pi 1 1,5 1 

831TP601x4 Peergruppenarbeit 1 UE pi 1 0,5 0,5 

Modul 2: Einsatz von Hunden in der Praxis 3,5 2,5 

832TP602x1 Hundegestützte Übungen SE pi 2 1,5 1 

832TP602x2 Tierschutz und Tierhaltung SE pi 2 1,5 1 

832TP602x3 Peergruppenarbeit 2 UE pi 2 0,5 0,5 

Modul 3: Theorie-Praxis-Transfer 2 2 

833TP603x1 Begleitete Übungseinsätze UE pi 3 1,5 1,5 

833TP603x2 Peergruppenarbeit 3 UE pi 3 0,5 0,5 

Summe 10 8 

 

 
6. Modulbeschreibungen 

 

Kurzzeichen: Modulbezeichnung: 

601-TP Tier- und hundegestützte Pädagogik 

ECTS-AP: Semester: Dauer und Häufigkeit des Angebots: 

4,5 1. 1 Semester/einmalig 

Kategorie: 

Pflichtmodul Wahlpflichtmodul Wahlmodul Basismodul Aufbaumodul 

x   x  

Voraussetzungen für die Teilnahme: 
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Erfüllung der Zulassungsvoraussetzungen 

Bildungsinhalte: 

SE Einführung in die hundegestützte Pädagogik 

- Bedeutung tiergestützter Pädagogik 

- Wirkmechanismen tiergestützter Pädagogik 

- Grundlagen hundegestützter Pädagogik 

- Forschungsbefunde zu Vorteilen des Einsatzes von Hunden in pädagogischen Settings 

- Rahmenbedingungen für den Einsatz von Hunden in pädagogischen Settings 

- Methoden der hundegestützten Pädagogik 

- rechtliche Grundlagen 

 
SE Bindung in der Mensch-Hund-Beziehung 

- Konzepte der Bindungstheorie 

- Gestaltungsmöglichkeiten von Bindung im pädagogischen Kontext 

- Bindungsmuster 

- Bindungstheorie als Grundlage tiergestützter Pädagogik 
 
 
SE Kommunikation zwischen Mensch und Hund 

- Wahrnehmung des Lernverhaltens von Hunden 

- Wahrnehmung und Bewusstmachung der Kommunikation zwischen Mensch und Hund 

- angeleitete exemplarische Reflexion zur eigenen Kommunikation mit dem Hund 

- Wahrnehmung der Körpersprache von Hunden 

- angeleitete exemplarische Reflexion zur Körpersprache des eigenen Hundes 

- Erkennen von Stressverhalten von Hunden und insbesondere des eigenen Hundes 

- Verstehen von Zusammenhängen von Lernverhalten und Aktionen bzw. Reaktionen des eige- 

nen Hundes 

 
UE Peergruppenarbeit 1 

- Übungseinheiten zu Kommunikation, Körpersprache und Stresswahrnehmung beim Hund 

- methodisch-didaktischer Austausch und Reflexion innerhalb der Peergruppe 

- Fallbesprechungen 
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Erwartete Lernergebnisse und Kompetenzen: 

SE Einführung in die hundegestützte Pädagogik 

Die Teilnehmenden 

- wissen um die Bedeutung tiergestützter Pädagogik und stellen deren Wirkmechanismen dar. 

- verstehen und gestalten die Grundlagen der hundegestützten Pädagogik. 

- nennen Voraussetzungen für die hundegestützte Intervention. 

- reflektieren Berichte aus der Praxis kritisch und setzen sie in Bezug zu aktuellen Beiträgen 

aus der Forschung. 

- verstehen und gestalten methodische Zugänge. 

- kennen Möglichkeiten und rechtliche Bestimmungen für den Einsatz von Schulhunden. 

- gestalten die Rahmenbedingungen für den Einsatz von Schulhunden. 

- hinterfragen den eigenen Umgang mit Hunden kritisch. 

 
SE Bindung in der Mensch-Hund-Beziehung 

Die Teilnehmenden 

- nennen Konzepte der Bindungstheorie. 

- beschreiben Bindung als Grundlage für die Lernfähigkeit. 

- stellen Gestaltungsmöglichkeiten von Bindung in einem pädagogischen Kontext dar. 

- erkennen, benennen und reflektieren verschiedene Bindungsmuster. 

- beschreiben die Bindungstheorie als wissenschaftliche Grundlage tiergestützter Pädagogik. 

 
SE Kommunikation zwischen Mensch und Hund 

Die Teilnehmenden 

- verstehen und gestalten die Grundlagen der Mensch-Hund-Kommunikation. 

- dosieren Häufigkeit, Dauer und Intensität des Einsatzes zum Wohle des Hundes. 

- erkennen das Ausdrucks- und Stressverhalten des eigenen Hundes und ergreifen entspre- 

chende Maßnahmen. 

- verstehen Zusammenhänge von Lernverhalten und wenden sie situationsgemäß an. 

 
UE Peergruppenarbeit 1 

Die Teilnehmenden 

- bereiten ihre Hunde optimal auf den Einsatz in der Schule vor. 
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- gestalten methodisch-didaktisch durchdachte Übungseinheiten für ihre Hunde und reflektie- 

ren deren Umsetzung. 

- tauschen sich anhand von Fallbeispielen in ihrer Peergruppe aus. 

Leistungsnachweise: 

Lehrveranstaltungsprüfungen: Die positive Beurteilung der Lehrveranstaltungen erfolgt durch die ak- 

tive Teilnahme, die Erfüllung von Studienaufträgen und Reflexionsaufgaben für das Entwicklungsport- 

folio sowie einen Multiple-Choice-Test zu den Inhalten der einzelnen Lehrveranstaltungen. 

 
  LV-Typ LN Sem. ECTS-AP SWS 

Modul 1: Tier- und hundegestützte Pädagogik 4,5 3,5 

831TP601x1 Einführung in die hundege- 

stützte Pädagogik 

SE pi 1 1 1 

831TP601x2 Bindung in der Mensch- 

Hund-Beziehung 

SE pi 1 1,5 1 

831TP601x3 Kommunikation zwischen 

Mensch und Hund 

SE pi 1 1,5 1 

831TP601x4 Peergruppenarbeit 1 UE pi 1 0,5 0,5 

 
Kurzzeichen: Modulbezeichnung: 

602-TP Einsatz von Hunden in der Praxis 

ECTS-AP: Semester: Dauer und Häufigkeit des Angebots: 

3,5 2. 1 Semester/einmalig 

Kategorie: 

Pflichtmodul Wahlpflichtmodul Wahlmodul Basismodul Aufbaumodul 

x   x  

Voraussetzungen für die Teilnahme: 

Erfüllung der Zulassungsvoraussetzungen 

Bildungsinhalte: 

SE Hundegestützte Übungen 

- Optimierung der Mensch-Hund-Kommunikation 

- Strukturierung der hundegestützten Übungen 

- Umsetzen in die Praxis 
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SE Tierschutz und Tierhaltung 

- Grundlagen des Tierschutzes und der Tierethik 

- Grundlagen der Hundehaltung 

- Bindungsmuster in der Mensch-Hund-Beziehung 

- Möglichkeiten der Verbesserung der Mensch-Hund-Beziehung 

- kritische Aspekte des Einsatzes von Hunden in der Schule 
 
 
UE Peergruppenarbeit 2 

- Training schulrelevanter Situationen (z. B. unterschiedliche Untergründe, Begegnungen, kon- 

trollierte Gruppeninteraktionen) 

- methodisch-didaktischer Austausch und Reflexion innerhalb der Peergruppe 

- Fallbesprechungen 

- Vor- und Nachbereitung der jeweils anstehenden Praxiseinsätze 

Erwartete Lernergebnisse und Kompetenzen: 

SE Hundegestützte Übungen 

Die Teilnehmenden 

- erkennen Stress beim eigenen Hund und lösen die Situation auf. 

- bereiten ihren Hund auf Übungen und Praxiseinsätze vor. 

- erkennen und vermeiden Über- und Unterforderung beim eigenen Hund. 

- beschäftigen den eigenen Hund im Alltag adäquat. 

 
SE Tierschutz und Tierhaltung 

Die Teilnehmenden 

- erklären zentrale Begriffe des Tierschutzes (Wohlbefinden, Bedürfnisse, Stress, Leid) sowie 

grundlegende ethische Positionen im Umgang mit Tieren. 

- kennen die wichtigsten gesetzlichen Regelungen und Richtlinien des Tierschutzes und der 

Hundehaltung. 

- beschreiben die Mensch-Hund-Bindung. 

- erkennen verschiedene Bindungsmuster zwischen Mensch und Hund und entwickeln Strate- 

gien, um diese zu verbessern. 

- reflektieren ethische Zugänge zur Hundehaltung und zum Einsatz von Hunden in pädagogi- 

schen Settings kritisch. 
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UE Peergruppenarbeit 2 

Die Teilnehmenden 

- bewältigen verschiedene Untergründe mit dem eigenen Hund. 

- bereiten ihre Hunde optimal auf den Einsatz in der Schule vor. 

- gestalten methodisch-didaktisch durchdachte Übungseinheiten für ihre Hunde und reflektie- 

ren deren Umsetzung. 

- tauschen sich anhand von Fallbeispielen in ihrer Peergruppe aus. 

Leistungsnachweise: 

Lehrveranstaltungsprüfungen: Die positive Beurteilung der Lehrveranstaltungen erfolgt durch die ak- 

tive Teilnahme, die Erfüllung von Studienaufträgen und Reflexionsaufgaben für das Entwicklungsport- 

folio sowie einen Multiple-Choice-Test zu den Inhalten der einzelnen Lehrveranstaltungen. 

 
  LV-Typ LN Sem. ECTS-AP SWS 

Modul 2: Einsatz von Hunden in der Praxis 3,5 2,5 

832TP602x1 Hundegestützte Übungen SE pi 2 1,5 1 

832TP602x2 Tierschutz und Tierhaltung SE pi 2 1,5 1 

832TP602x3 Peergruppenarbeit 2 UE pi 2 0,5 0,5 

 
Kurzzeichen: Modulbezeichnung: 

603-TP Theorie-Praxis-Transfer 

ECTS-AP: Semester: Dauer und Häufigkeit des Angebots: 

2 3. 1 Semester/einmalig 

Kategorie: 

Pflichtmodul Wahlpflichtmodul Wahlmodul Basismodul Aufbaumodul 

x   x  

Voraussetzungen für die Teilnahme: 

Erfüllung der Zulassungsvoraussetzungen 

Bildungsinhalte: 

UE Begleitete Übungseinsätze 

- Anwendung, Festigung und Reflexion der erarbeiteten theoretischen Inhalte im realen Einsatz 

und im eigenen pädagogischen Setting 
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- Planung, Durchführung und Nachbereitung der begleiteten Übungseinsätze 

- Vorbereitung auf die praktische Zertifizierung der Mensch-Hund-Teams 
 
 
UE Peergruppenarbeit 3 

- Training schulrelevanter Situationen 

- methodisch-didaktischer Austausch und Reflexion innerhalb der Peergruppe 

- Fallbesprechungen 

- Vor- und Nachbereitung der jeweils anstehenden Praxiseinsätze 

Erwartete Lernergebnisse und Kompetenzen: 

UE Begleitete Übungseinsätze 

Die Teilnehmenden 

- übertragen das erworbene Wissen in die Praxis und wenden es im eigenen pädagogischen 

Setting an. 

- planen begleitete Übungseinsätze mit ihrem eigenen Hund und führen diese durch. 

- reflektieren ihr eigenes Handeln. 

- bereiten sich auf die praktische Zertifizierung des Mensch-Hund-Teams vor. 
 
 
UE Peergruppenarbeit 3 

Die Teilnehmenden 

- bereiten ihre Hunde optimal auf den Einsatz in der Schule vor. 

- gestalten methodisch-didaktisch durchdachte Übungseinheiten für ihre Hunde und reflektie- 

ren deren Umsetzung. 

- tauschen sich anhand von Fallbeispielen in ihrer Peergruppe aus. 

- professionalisieren Interaktionen und Kommunikation mit dem eigenen Hund. 

Leistungsnachweise: 

Lehrveranstaltungsprüfungen: Die positive Beurteilung der Lehrveranstaltungen erfolgt durch die ak- 

tive Teilnahme, die Erfüllung von Studienaufträgen und Reflexionsaufgaben für das Entwicklungsport- 

folio sowie einen Multiple-Choice-Test zu den Inhalten der einzelnen Lehrveranstaltungen. 
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  LV-Typ LN Sem. ECTS-AP SWS 

Modul 3: Theorie-Praxis-Transfer 2 2 

833TP603x1 Begleitete Übungseinsätze UE pi 3 1,5 1,5 

833TP603x2 Peergruppenarbeit 3 UE pi 3 0,5 0,5 

 
 
7. Prüfungsordnung 

7.1 Geltungsbereich 

Die Prüfungsordnung umfasst hochschullehrgangsspezifische Regelungen für das vorliegende Curricu- 

lum. Darüberhinausgehende allgemeine Bestimmungen sind der Prüfungsordnung für Hochschullehr- 

gänge, veröffentlicht im Mitteilungsblatt der Pädagogischen Hochschule Vorarlberg idgF, zu entnehmen. 

Diese Prüfungsordnung gilt für alle Hochschullehrgänge gemäß § 39 Hochschulgesetz 2005 idgF an der 

Pädagogischen Hochschule Vorarlberg. 

 
7.2 Abschluss des Hochschullehrgangs und Höchststudiendauer 

Der erfolgreiche Abschluss des Hochschullehrgangs erfolgt durch den positiven Abschluss aller Lehrver- 

anstaltungen der Module. Gemäß § 39 Abs. 6 HG ist als Höchststudiendauer die folgende vorgesehen: 

die mindestens vorgesehene Studienzeit zuzüglich zwei Semester. 

 

 
8. Inkrafttreten 

Diese Verordnung tritt nach der Veröffentlichung im Mitteilungsblatt der Pädagogischen Hochschule 

Vorarlberg mit 1. März 2026 in Kraft. 

 

 
Feldkirch, 16. April 2026 
Für das Rektorat 
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